
Inklusıves., we1l zukunftsorientiertes edenKkKen
| ber dıe SCHICINSANIC uCcC ach dem ınn

und WEC des Holocaust‘!
In Deutschland 1ırd heute (Z7 2009 S natıonaler eJertag, der Jag des

Gedenkens dıe pfer des Nationalsoz1alısmus egangen dem dıe ager
Auschwiıtz 945 efreıt wurden Vor kurzem nämlıch November 1ST hıer
vielerorts uch der Reichskristallnacht 903 edacht worden Während der NO-
vember 903% 116 wichtige /äsur auf dem Weg dıie T1iefe des Bösen darstellt
bıldet der Januar 945 106 /äsur autf dem Weg N dem BÖösen heraus Z7u gle1-
cher eıt zwıschen den beıden Gedenktagen des Jahres 27008 und 2009 stehen

Jüdıschen Kalender des Jahres 5769 JENC Wochenabschnuiıtte die Uu1lls VO Weg
dıe Versklavung Agypten aber auch VON der Erlösung aus diıesem Schicksal

erzählen
I dhieser Zusammenhang ädt uNls ZU Vergleich C111 Was dachten sıch dıe Kınder

sraels be1l der Verfolgung, als dıe Agypter SIC versklavten und deren Söhne WIC

unls dıe mıtzute1ilen we1ß ermordeten? „Und S schrıen erzählt Uu1lls dıe
Bıbel (ExX 23) und deutet dass SIC sıch iragten Was SIC denn hätten
aufgrun dessen SIC csehr bestraft werden UusSsten So könnte INan auch
heute noch Iragen worauf denn (Jott damals noch warteftfe WaTrunnl solch C111

Schicksal überhaupt zuheß
An dıeser Stelle erhebht sıch jedoch 1101C schwıerıge rage Hat (jott wiıirklıch

alles vertreten Was auf Erden geschieht? ()der hat der Mensch etiwa cdıie a YD-
ıschen ater ZUT damalıgen eıt die freie Wahl zwıschen (jut und Böse?

Inwıefern der Mensch sıch WITKI1IC T1 für das 116 Vorhaben und das
andere entscheıden kann wırd heutzutage nıcht L1UT VOLl Theologen und Phılo-
sophen sondern nunmehr auch VO  — Hırnforschern untersucht Außer 7 weiıfel steht
jedoch dass FErmessen des Menschen noch längst nıcht dıe Entscheidung darü-
ber hegt ob die Verwirklıchung SCINCTI Absıcht ıhm auch gelıngen würde ob
SCIMH womöglıch Te1i IEW.  cs Vorhaben erfolgreic. durchführen dürftfte.

Dass Einzelpersonen für iıhre jeweılıgen Absıchten verantwortlich sind, erklärt
mıthın noch nıcht, be1ı der Versklavung 1 Agypten und anderen atastro-
phen vielen Tätern gelungen ist, hre bösen Absıchten während S Janger eıt
MI1L großem Erfolg dıe a umzusetizen So betrachtet kann INan ott aIsSO

Ansprache gehalten In der übınger Martınskıirche anlässlıch des Jahrestages der
Reichskristallnacht 1938 und Rahmen des erstmals begangenen Gedenktages „Erınne-
rung und Um November 2008 organısıert urc dıe Evangelısche Landeskır-
che Württemberg In der He1idelberger Johanneskırch Rahmen des nationalen
Gedenktages dıe pfer des Natıonalsozialısmus Januar 2009 und anlässlıch der
eauftragung VON Pfr Prof Dr aus üller mMıit der Zuständigkeıt für das christlich-
Jüdısche espräc Urc dıie Evangelısche Landeskirche en
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nte

nıcht Sanz freisprechen. ıll Aus olchen Sachverhalten lässt sich (jott
nıcht einfach hınaustreıben. anz 1m Gegenteıil: Man MUSS Gott seiıne eigene
Schöpfung zumuten, Un Wr aml em, Wa dazugehört, das ute WIE auch das
Böse.

Vor diesem Hıntergrund ordert uUuNs dıe Geschichte VOIN der Versklavung in
Agypten 11SO mehr heraus: Warum 1eß% Gott überhaupt zu?

Diese Schwierigkeit wırd noch verstärkt, WEeNN WITr be1 der Lektüre der Bıbel
erfahren, dass gerade Gott WAal, der das Herz des Pharao immer und immer WI1e-
der verhärtete und verstockte (Ex 1011 0:20: ÜZE E 14:8 U.V.a.) und
somıt mıttels des Pharao dıie Verfolgung se1INeEs eigenen olkes verschlımmerte.
Diese N} Katastrophe War Jaut der Bıbel mıthın ıne rein göttlıche Produktion!
ber Was soll denn dıe Sünde des Volkes SCWESCH se1n, dıe ıne solche Katastrophe
erklären könnte?

Manche meınen treılıch, dass Begebenheıten <1bt, die sıch einfach nıcht CI-
klären lassen. etiwa der Holocaust, dessen WIT heute gedenken Muss Ianl also
für dıe Verfolgung in Agypten unbedingt 1ne Erklärung tinden?

In der Tat können WITr im Pentateuch keıine Sünde finden, für dıe Gott dıe Kınder
Israels bestraft hätte, geschweıge denn iıne scchlımme unde, damıt dıe Ver-
folgung In Agypten erklären können.

Nıchtsdestoweniger sınd WITr in der Lage, dieses Rätsel lösen.
AazZu mussen WITr mehrere Jahrhunderte, DIS In dıe eıt des ersten Erzvaters ADb-

raham zurückgehen. Im Wochenabschnitt „Lech Lecha“. der Vortag des etzten
November weltweıt In den Jüdıschen Bethäusern vorgelesen worden 1st, wıird

uUuNns VON Abrahams der damals noch Awram hıeß erstem Bundesschluss mıt
ott rzählt (Genesı1s I5) Dabe1l verspricht ıhm Gott unter anderem, dass seine
Nachkommenschaft 1mM x1] ırd en mussen und dort erfolgt und versklavt
werden ırd

Wiıchtig ist In uUuNnseTeEIMM Z/Zusammenhang nıcht NUT, dass jene Katastrophe VOonNn
oft vorherbestimmt., sondern VOTL allem auch, dass S1€e€ VO Inıtıiator selbst auf
keine Ursache zurückgeführt wurde! Im Gegenteil, denn (Gjott verspricht jener
Stelle terner, dass dıie pfer dieser Verfolgung später »mıt großer Habe« AdUus der
Sklavere1 auszıehen werden. Der Sınn der Katastrophe 1st olglıc nıcht in deren
Vergangenheıit, sondern In deren damalıger Zukunft suchen.

Tatsächlich lesen WIT dann in den Wochenabschnitten ‚Wa’era  c und ,7B0“, dıe
heuer zufälligerweıise oder auch nıcht unmıiıttelbar VOT und nach dem Januar
gelesen werden und somıt den heutigen Gedenktag umrahmen, dass ott den Pha-
[A0 immer wıeder dazu bringt, dıie Gräuel der Verfolgung fortzusetzen und 10}24
verstärken. 168 {ut ott jedoch nıcht SA eıner Ursache, sondern einem
Zweck und War se1n Volk mıt vielen „Zeıchen und Wundern‘““ (ExX SE aus

Ägypten herauszuführen.
Mıiıt dıiesem mythologıschen Musterbeıispiel ıll uns dıe Bıbel lehren, dass der

Schlüssel ZUuU Verständnis der Geschichte VOIN einem gläubıgen Blıckpunkt aus
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nıcht der Vergangenheıt sondern vielmehr der Zukunft der jeweılıgen Bege-
enheıt 1eg

Kehren WIL 1U  —_ ZU heutigen Gedenkanlass zurück Warum hat alsSO den
Holocaust gegeben? Diese rage teilt sıich WIC WIT 1U  - WISSCII WEeI ‚, Wes-
halb‘?*“ und „„Wozu?‘“ Ursachen einerseılts und 7wecke andererseı1ıts Um dıe
Ursachen bemüht sıch noch dıe Geschichtswissenschaft dıe schon sehr nteres-
sante Interpretationsversuche anbıieten kann Nach dem DZW den /wecken dieser

Katastrophe INUSS jedoch jeder VON UunNs selbst suchen
Womöglıch 1st noch irüh Antworten geben e1l WIT noch nıcht SCHU-

gend Abstand haben und selbst das Schicksal des wıeder auferstandenen Jerusa-
lem also dıe Zukunft des mMmodernen Staates Israel der wichtigsten rgeb-

der europäischen Katastrophe nıcht mehr sıcher erscheımnt WIC früher
Vielleicht werden erst künftige (Jenerationen beurteıilen können welche der vielen
ermutungen bezüglıch des S1Inns und /7wecks des Holocaust Anbetracht der
Entfaltung der Geschichte sınnvoll erscheıiınen

Nıichtsdestowen1iger blıegt uns Nachkommen Deutungsmöglıch-
keıten hınterlassen Unsere Aufgabe 1ST 6S dıe äftıgen Or des Propheten
Jesaja (1 nunmehr auf NSCIC eıt nzuwenden N Propheten also der auf den
ersten Untergang Jerusalems JENC traumatısche Katastrophe dıe das Judentum
C1in für allemal veränderte zurückblıckt und zugle1ic auch dıe Wiıederkehr nach
10N voraussıeht Jesaja

»Ich erschaffe das Licht un mache das Dunkel ich bewirke das Heıl und C1I-

chaffe das Unheil Ich bın der Herr, der das alles vollbringt!«
Wır I1LLUSSCII also SCHMECINSAM den Rückblıick ı dıe Katastrophe hıneıin SCNH,

dıe Tiefe des Bösen, und dort nach (jott suchen, nach dem Göttlıchen der Katas-
trophe uns mıiıt Gott als (Jaanzem versöhnen können — un somıt NSCIC C19C-
NCN rwartungen ıh: un! d| UNseCeTIEC Zukunft heılen
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